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Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns, Ihnen auch mit dieser Ausgabe wieder eine gute Mischung von 
wissenschaftlichen Themen sowie Stago „Insides“ vorstellen zu können. 

Mit der Analyse von Mikropartikeln beschäftigen wir uns schon seit einer ganzen 
Weile, denn auch für die Diagnostik hämostaseologischer Fragestellungen gewinnt 
dieses Thema an Bedeutung. Hierbei spielt der Einsatz der Durchfl usszytometrie eine 
Rolle, sodass wir über Möglichkeiten und Limitationen berichten.

Um unseren Kunden eine noch bessere Unterstützung in der Diagnose von Geräte-/
Systemfehlern anbieten zu können, möchten wir anhand von Servicedienstleistungen 
wie der Fernwartung auf neue Möglichkeiten hinweisen.

Darüber hinaus freuen wir uns sehr, dass wir zu unseren ersten beiden Fortbildungs-
veranstaltungen in diesem Jahr in München und Leipzig ein sehr positives Feedback 
bekommen haben. Wir halten an unserem Konzept der Stago Academy fest und 
fühlen uns bestärkt, auch zukünftig unseren Teil zur Vermittlung von Fachwissen im 
Bereich der Hämostaseologie beitragen zu können.

Sicherlich haben Sie es bemerkt, das Design des Stago Newsletter hat sich verändert.
Mit dem neuen Farbklima, das sich bereits auch schon in einigen unserer Präsen-
tationsvorlagen wiederfi ndet, möchten wir den Aufbruch in eine neue Zeit einläuten. 
Zukünftig wird es unseren Stago Newsletter auch digital in PDF Form geben, den Sie 
dann ganz einfach auf unserer Homepage unter Aktuelles (News & Informationen) 
herunterladen können. Sofern Sie sich auf unserer Homepage registrieren, erhalten 
Sie aktuelle Informationen auch per E-Mail. 

Viel Freude beim Lesen des Stago Newsletters, gerne nehmen wir auch Ihre 
Anregungen entgegen.

Herzliche Grüße 

Michael Ruppert
Director Commercial Operations
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Dabei hat sich das grundlegende 
Prinzip der FCM in den letzten 50 
Jahren nicht wesentlich verändert. 
Partikel, zumeist Zellen, werden durch 
einen laminaren Fluss einzeln von La-
sern auf ihre Eigenschaften (Größe, 
Komplexität und/oder fluoreszierende 
Markierung) überprüft. An Hand von 
spezifischen Fluoreszenzfärbungen 
können Indikationsmarker überprüft 
werden, um Hinweise auf bestehende 
Erkrankungen zu geben. Der Einsatz 
von FCM als gängige Methode im 
klinischen Kontext wurde anfänglich 
durch die Verfügbarkeit von Zytome-
tern beeinträchtigt (3), heutzutage ist 
die FCM in vielen Einrichtungen ver-
fügbar und wird disziplinübergreifend 
genutzt, unter anderem in der Immun-
phänotypisierung (1;4), Identifizierung 
von Entzündungen und Stratefizie-
rung der Therapie (5), Identifikation 
von Trauma induzierten Immundefi-
ziten (6), Identifizierung und Evalu-
ierung der Therapie von bestimmten 
Krebsarten (7;8), sowie hämostaseo-
logische Fragestellungen wie bspw. 
die Überwachung von P2Y12-Inhibi-
toren-Therapie mittels VASP (9). 

Hierbei rücken Mikropartikel immer mehr 
in den Fokus der Forscher und erhalten 
mehr und mehr Aufmerksamkeit in der 
In-Vitro-Diagnostik. In vielen diagnosti-
schen Fragestellungen wurde ein signifi-
kanter Anstieg der extrazellularen Vesikel 
(EVs)/ Mikropartikel (MP) beschrieben 
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Mikropartikel

In der modernen Diagnostik 
ist die Durchflusszytometrie 
(Flow cytometry: FCM) 
eine gängige Methode für 
ausgewählte Fragestellun-
gen, die eine schnelle und 
sichere Diagnostik unter-
stützt (1;2). 

(10). Sie werden als ein Marker für ein 
gesteigertes Risiko für thrombotische 
Vorfälle bewertet. Mögliche Detek-
tions-Methoden sind die Durchflusszy-
tometrie, ELISA und funktionale Assays 
(11). Die FCM hat sich hierbei als wert-
volle Analysenmethode hervorgetan, da 
es die Möglichkeit von waschschritt-frei-
en Färbe-/ Markierungsmethoden gibt, 
die auf unterschiedlichste Fragestellun-
gen angepasst werden können. Zusätz-
lich besticht die Durchflusszytometrie 
durch die Menge an analysierten Parti-
keln und kurze Zeiten bis zum fertigem 
Ergebnis. Diese Eigenschaften wecken 
hohe Erwartungen im Bereich der In-Vi-
tro-Diagnostik.

FCM-vermittelte Diagnostik stößt jedoch 
auch immer wieder an seine techni-
schen Grenzen, da sowohl Auflösung 
der zu messenden Partikel, als auch 
die Entwicklung von dedizierten Assays 
für klinische Nutzung mit fortwährenden 
Forschungsprojekten und damit einher-
gehenden neuen potentiellen Einsatzge-
bieten nicht Schritt halten können (11). 
Waren die verfügbaren Zytometer an-
fänglich noch eingeschränkt in der Auflö-
sung von Partikeln im Nanometerbereich, 
so bieten neuere Generationen an Sys-
temen eine deutlich gesteigerte Auflö-
sung. Zusätzlich entwickelt die Industrie 
derzeit Systeme, die eine Optimierung 
für die Analyse von kleinsten Partikeln 
aufweisen. Die Nützlichkeit der FCM be-
schränkt sich jedoch nicht nur auf die 
Analyse von Zellen. Mikropartikel (Ø 0,1-
1 µm) haben in den letzten Jahren immer 
mehr Bedeutung gewonnen (12). Durch 
die besseren Möglichkeiten, die Eigen-
schaften und Zusammensetzung von 
MP zu bestimmen, werden laufend neue 
Hinweise auf die Wichtigkeit von MP auf 
normale oder krankheitsbedingte Prozes-
se im Körper entdeckt und beschrieben 
(13). Gerade in der Hämostaseologie 
rückt der Einfluss von Mikropartikeln im-
mer mehr in den Fokus (14), da in der 
Literatur Mikropartikel beschrieben wur-
den, die prokoagulatorische Eigenschaf-
ten aufweisen und somit maßgeblich in 
die Gerinnung des Patienten eingreifen 
können. Ein Einfluss von MP wurde bei 
mehreren prothrombotischen und ent-
zündlichen Erkrankungen in der Literatur 
beschrieben (15). An Hand der Anzahl 
von veröffentlichten Publikationen wird 
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deutlich, dass Projekte zur Erforschung 
von Mikropartikeln und ihre Bedeutung 
innerhalb von Gerinnungsstörungen und 
anderen Erkrankungen vorangetrieben 
werden (16). 

Gleichzeitig werden Anstrengungen un-
ternommen, eine standardisierte Mes-
sung von Mikropartikeln für diagnostische 
Zwecke zu gewährleisten (17;18) und die 
Erstellung von Standards und Richtlinien 
sind wichtige Themen innerhalb der ISTH 
(18). Die Bedeutung dieses Themas wird 
auch durch die Beteiligung von mehre-
ren Subcommittees innerhalb der ISTH 
(SSC Vascular Biology, DIC, und Hae-
mostasis & Malignancy) an Standardisie-
rungsprojekten hervorgehoben. Mehrere 
Multicenter-Workshops haben sich be-
reits mit der Erprobung von einheitlichen 
Strategien befasst, um eine Analyse von 
Mikropartikeln im klinischen Kontext zu 
gewährleisten (18;20). Hierzu werden 
besonders Gating-Strategien und Fär-
beprotokolle ohne Waschschritte als 
wichtige Punkte hervorgehoben (15;19). 
Erste Gating-Strategien wurden mit Hilfe 
von fl uoreszenten Polystyrol-Beads (Me-
gamix) im Bereich von 0,5 bis 0,9 µm 
durchgeführt. Die Einhaltung von stren-
gen Protokollen für Probenvorbereitung 
und Durchführung der Messungen er-
möglichte vergleichbare Ergebnisse in ei-
ner Multicenter-Studie. Es wurde jedoch 
schnell deutlich, dass ausschließlich die 
Spitze des Mikropartikel-Eisbergs erfasst 
werden kann (21). Viele Mikropartikel 
weisen eine Größe von 100-300 nm auf. 
Des Weiteren können Polystyrol-Beads 
nicht für einen exakten Größenvergleich 
mit MP herangezogen werden, da der 
refraktorische Index nicht mit dem von 
MP übereinstimmt (18;22). Während 
des ersten Workshops zeigte sich auch, 
dass neuere Generationen an Zytome-
tern heterogene Ergebnisse aufweisen, 
da entweder der ForwardScatter (FSC) 
oder SideScatter (SSC) für eine verbes-
serte Aufl ösung bei der Entwicklung von 
neuen Systemen herangezogen wurde. 
Somit musste der erste Versuch für die 
Standardisierung überarbeitet werden. 
In einem zweiten Workshop für die Stan-
dardisierung der Messung von Mikropar-
tikeln wurden nun zwei unterschiedliche 
Bead-Zusammensetzungen (Megamix 
Plus FSC/ Megamix Plus SSC), oder 
sogar ein Mix aus beiden Bead-Produk-
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Die Dokumentation und Verwaltung der Chargen, welche am STA-Analyser ab-
gearbeitet wurden, können mit dem STA Coag Expert durchgeführt werden.
Die Daten werden am STA Coag Expert 5 Jahre lang gespeichert.

Sehen Sie selbst, wie einfach es geht...

  Kennen Sie  schon . . .
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Kennen Sie schon ...
die Chargenverwaltung 
im STA Coag Expert?

Im STA Coag Expert Hauptmenü unter System (1) / Geräte (2) / ausgewählter Analyser (3) kann die Chargenverwaltung eingese-
hen werden. Dazu klicken Sie auf das Icon «       » (4)

Es öff net sich ein neues Bild mit der Dokumentation der verwendeten Chargen für z.B. Reagenz oder Kalibratoren.

Diese Informationen werden 5 Jahre gespeichert.

Hier fi nden Sie alle, vom Analyser benutzte
Chargen…. 

hen werden. Dazu klicken Sie auf das Icon «       » 

1

2 4

3

1

2

Um die Chargenverwaltung der Kontrollen 
zu sehen, wählt man im Hauptmenü unter 
der Rubrik Qualitätskontrolle die IQC an (1)

Der Kontrollverlauf ist zu sehen…
Für das Chargen-Monitoring bitte Icon «       » (2) anwählen
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„Batch Datum“ (2) zeigt die aktuellen 
Chargen an

In QC / Einstellungen Icon (1) wählen                                                       

In „Archivierte Lose“ (3) werden die in 
der Vergangenheit benutzten Kontroll-
chargen angezeigt.

1

2

3



Die Digitalisierung des Gesundheits-
wesens wird auch die Vernetzung der 
Labore untereinander revolutionieren. 
Leistung und Effi  zienz, schon heute 
auf hohem Niveau in der Diagnostik, 
werden durch IT-Lösungen noch wei-
ter gesteigert. Auch Stago bietet ein 
Portfolio neuer Services, die gezielt 
diese Herausforderung ansprechen. 
One by Stago, unsere zentrale Soft-
warelösung stellt eine Verbindung der 
Stago-Systeme mit der Stago-Infra-
struktur her und unterstützt Sie direkt 
im Labor.

Durch Connect.One und dessen sichere 
Netzwerkarchitektur kann Ihr Labor von 
den Services für Fernzugriff  und Fernkon-
trolle profi tieren. Mit Hilfe dieser kann Sta-
go gezielt die ordnungsgemäße Funktion 
der Systeme kontrollieren, Fehler suchen 
und diese schnell und effi  zient beheben 
sowie Fernschulungen organisieren.

Über eine sichere Schnittstelle können 
die angeschlossenen Systeme mit Hilfe 
von Connect.One Daten an Stago über-
mitteln, etwa die Ergebnisse von Quali-
tätskontrollen, die befundeten Ergebnisse 
oder den Gerätezustand, sowie etwaige 
Alarmmeldungen. Die Server Stago’s 
unterliegen strengen IT-Sicherheitsstan-
dards und werden rund um die Uhr 
durch Virenscanner und nach IT und Da-
tensicherheit Standards (ISO/IEC 27001) 
überwacht.

Connect.One

Dank Connect.One ist es dem techni-
schen Support von Stago möglich, auf 
Ihre Analysesysteme zuzugreifen und Ih-
nen direkt auf Ihrem System schnell und 
unkompliziert Unterstützung zu bieten. 
Somit steht Ihnen neben unserem tele-
fonischen Service jetzt auch der direkte 
Service am System via Fernzugriff  zur 
Verfügung.

Zur Gewährleistung der maximalen Si-
cherheit ihrer Daten erfolgt der Remote 
Access über eine sichere, verschlüs-
selte VPN-Verbindung. Hierdurch sind 
die übermittelten Daten vor Zugriff  Dritter 
geschützt. Sie starten an Ihrem System 
die Verbindung mit Stago, über die Ihnen 
unsere Mitarbeiter direkt helfen können. 

„Die Vernetzung des Labors 
sowie die Sicherheit ihrer 
Daten gewinnt immer mehr 
an Bedeutung. Wir beraten 
sie gerne, wie sie von den 
digitalen Lösungen von 
Stago profi tieren können“

Max Pfaff 
Customer Support Specialist

ONE
von Dr. Simon Strietholt
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Unsere Mitarbeiter senden Ihnen eine 
Anfrage zu der Fernzugriff ssitzung, wel-
che Sie als Anwender aktiv starten. Diese 
Sitzung ist passwortgeschützt und kann 
von Ihnen natürlich zu jedem Zeitpunkt 
abgebrochen werden. Während dieser 
Sitzung können Sie die durchgeführten 
Aktionen des Stago-Mitarbeiters jederzeit 
direkt am Monitor verfolgen. So gewähr-
leisten wir Ihnen maximale Sicherheit und 
die Kontrolle über Ihre Systeme bleibt zu 
jeder Zeit bei Ihnen. Die während dieser 
Sitzung übermittelten Daten können nur 
mit dem STA Coag Expert-Client durch 
den Stago-Mitarbeiter interpretiert wer-
den.

Im Rahmen des Fernzugriff s greifen wir 
stets nur auf Ihr STA Coag Expert und 
das dazugehörige Stago-Analysensys-
tem zu, auf Fremdsysteme kann nicht 
zugegriff en werden. Personenbezogene 
Daten auf Ihren Analysensystemen blei-
ben unberührt. Es ist natürlich möglich, 
dass solche Daten im Rahmen einer Sit-
zung für den Stago-Mitarbeiter sichtbar 
sein können. Diese sichtbaren Daten 
sind abhängig davon, welche Informa-
tionen von Ihrem LIS an das STA Coag 
Expert gesendet werden. Grundsätzlich 
kann es sich dabei um Anwenderdaten 
(Login etc.), aber auch um Patientenda-
ten handeln. Diese können Patienten-
namen, Anamnese-, Behandlungs- und 
Testergebnisdaten, SID-PID, Ärztelisten, 
Anwenderlisten und ähnliches umfas-
sen. Alle Stago-Mitarbeiter, die unseren 
Fernzugriff  verwenden, haben jedoch 
eine Verschwiegenheitserklärung in Ih-
rem Arbeitsvertrag.

Weitere Schritte, die wir zur Gewährleis-
tung der IT-Sicherheit durchführen, um-
fassen u.a. speziell geschulte Mitarbeiter 
im Serviceteam, die sich speziell diesem 
Themenkomplex widmen.

An unserem Hauptsitz in Frankreich sind 
umfassende Weiterentwicklungen in der 
Stago IT-Infrastruktur ein fester Bestand-
teil. Dabei ist es uns stets wichtig, den 
neusten Stand der Sicherheitstechnik zu 
entsprechen.
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Digitale Übermittlung Ihrer 
Befund Statistiken

Stago bietet Ihnen über die zentrale 
Verbindung One by Stago hinaus stetig 
neue Funktionen. Als eine der ersten 
praktischen Lösungen zur Unterstützung 
Ihres Labors, steht Ihnen auf Wunsch die 
Übermittlung Ihrer Befunde für eine Preis-
pro-Befund Abrechung zur Verfügung. 
Somit sind die manuellen Übermittlungen 
Ihrer Statistiken an uns nicht länger nötig. 
Zukünftig lassen sich die in Ihren Labora-
torien durchgeführten Tests direkt digital 
an uns übermitteln.

von Dr. Simon Strietholt
7

by Stago

Illustration des Netzwerkrahmens

Labor-Firewall 
Passthrough-TCP 443

Nur befugte Stago-Support-Teams 
erhalten Zugang zu übermittelten Daten 
und können für die Systeme verfügbare 
Programmaktualisierungen durchführen.

Stago-System

Stago-Firewall
SSL-VPN-Server

Machine-to-Machine 
SSL-VPN

Internet

Das Stago-System initiiert die 
Kommunikation mit den Servern 
des Stago-IT-Services. Alle Daten 
werden vor oder während der 
Kommunikation verschlüsselt, 
sowohl beim Senden als auch 
beim Herunterladen von Dateien.

Stago-Server erlauben nur 
authentifizierten Systemen 
(elektronisches Zertifikat) das 
Öffnen einer Verbindung. Alle 
Daten werden bis zur 
Verarbeitung durch 
Unternehmensapplikationen 
verschlüsselt gespeichert.

Alert.One

Darüber hinaus bieten wir Ihnen über 
unsere Softwarelösungen auch die Mög-
lichkeit, sich Warnungen und Nachrich-
ten mittels der Funktion Alert.One direkt 
auf Ihr Handy oder per E-Mail schicken 
zu lassen. Somit bekommen Sie eine un-
mittelbare Meldung direkt vom System. 
QC-Ergebnisse wie auch TAT-Alarme 
werden Ihnen direkt mitgeteilt und Kon-
trollgänge im Labor werden überfl üssig.

Auch Datenverluste oder Verbindungs-
probleme mit Ihrem LIS werden per Alert.
One erkannt und Ihnen sofort mitgeteilt.

So wird ein mögliches Problem sichtbar 
und kann unmittelbar lokalisiert werden.

Sollten Sie Fragen zu den neuen digitalen 
Tools in unserem Portfolio haben, stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung.

simon.strietholt@de.stago.com



CC: Soweit ich weiß, hast du dich nach 
einem Studium der Biochemie in Leipzig 
schnell für die Welt der Gerinnung ent-
schieden. Wie bist du zu Stago gekom-
men?

CD: Nach dem Studium habe ich ein hal-
bes Jahr für die pharmazeutische Indust-
rie gearbeitet und war bei der Einführung 
des ersten DOAKs mit dabei. Anschlie-
ßend war ich im Außendienst für eine Fir-
ma tätig, welche Gerinnungsdiagnostik 
verkauft. Hier hatte ich die Möglichkeit 
mein Wissen im Bereich der Gerinnung 
zu vertiefen. Der nächste Schritt sollte 
dann eine größere Firma sein und so bin 
ich zu Stago gekommen.

CC: Als Scientific Affair Manager bist 
du vielseitig oder? Du bist mit anderen 
Kollegen unterwegs, betreust mehrere 
Studien und bist regelmäßig auf Sympo-
sien und Kongressen. Was macht dir am 
meisten Spaß?

CD: Die Tätigkeit als Scientific Affair Ma-
nager ist sehr vielseitig und dies ist auch 
das Besondere daran. Es ist natürlich 
schwer sich festlegen zu müssen, was 
mir am meisten Spaß macht, aber mein 
Wissen zu teilen und neues Wissen von 
unseren Kunden zu erwerben bereichert 
mich.

CC: Wissen ist ein Wert, den du mit Sta-
go teilst. Wie gibst du dein Wissen an 
Kunden weiter?

CD: Oft besuche ich gemeinsam mit dem 
Verkaufsaußendienst unsere Kunden. 
Darüber hinaus halte ich Vorträge auf 
laborinternen Veranstaltungen, MTA 
Stammtischen und auf unserem jähr-
lichen Anwendertreffen. Des Weiteren 
schule ich auch die Kolleginnen und Kol-
legen in Düsseldorf. 

In der heutigen Ausgabe 
möchten wir Ihnen 
Christian Dörre vorstellen.

Seit August 2016 arbeitet 
Herr Dörre bei der Firma 
Stago. Nach einiger Zeit als 
Mitarbeiter im Verkaufs-
außendienst, ist Herr Dörre 
heute als Scientific Affair 
Manager für alle wissen-
schaftlich relevanten 
Fragestellungen der 
Ansprechpartner für unsere 
Kunden, sowie Mitarbeiter. 
Sie kennen Herrn Dörre 
vielleicht von einem seiner 
persönlichen Besuche in 
Ihrem Labor oder von 
unseren verschieden 
Veranstaltungen.

Stago-Mitarbei ter  s te l len s ich vor
Das Interview führte Clémence Chesne
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CC: Ich hatte bereits das Vergnügen, an 
einem deiner Vorträge teilzunehmen, und 
ich möchte dir für einen informativen Vor-
trag danken. Du bist in ganz Deutschland 
unterwegs. Wie sieht ein ganz normaler 
Arbeitstag aus?

CD: Am häufigsten unterstütze ich meine 
Kollegen im Außendienst bei spezielle-
ren Fragestellungen. Die Betreuung von 
wissenschaftlichen Studien beim Kun-
den vor Ort gehört ebenso zu meinem 
Job, wie die gemeinsamen Besuche 
mit Kollegen aus Frankreich bei Produkt 
Neueinführungen. Der Job bringt es mit 
sich, dass ich viel unterwegs bin. Es gibt 
jedoch auch Tage, an denen ich in Leipzig 
in meinem Homeoffice sitze und mich auf 
dieses Interview vorbereite :) 
Einen ganz normalen Tag gibt es bei mir 
nicht, da jeder Tag etwas anders verläuft. 
Das ist auch das Schöne an meinem 
Job - die tägliche Veränderung und Viel-
falt an Tätigkeiten. 

CC: Eine deiner Tätigkeiten ist die Weiter-
bildung. Dank deiner Teilnahme an Kon-
gressen und Symposien bist du immer 
auf dem letzten Stand. Wie entwickelt 
sich die Gerinnungsdiagnostik, was ist 
momentan spannend?

CD: Nachdem sich die Welt der Ge-
rinnung die letzten 10 Jahre mit den 
direkten oralen Antikoagulanzien be-
schäftigt hat, verändert sich derzeit die 
Hämophilie-Therapie. Dieses führt zu ei-
ner wesentlichen Verbesserung des Pa-
tienten-Outcomes. Diese stellt auch die 
Diagnostik vor einige Aufgaben, da die 
neuen Präparate meist so verändert sind, 
dass sie mit den gängigen Methoden 
nicht immer so einfach abgebildet wer-
den können. Vielleicht erleben wir hier 
auch ein Umdenken in der Diagnostik hin 
zu anderen Methoden, wie zum Beispiel 
der Thrombingenerierung. Die nächsten 
Jahre werden noch einige Überraschun-
gen bringen.

CC: Vielen Dank, dass du meine Fragen 
beantwortet hast. Ich freue mich darauf
zu sehen, was die Zukunft der Diagnostik 
mit sich bringt.

Stago-Fortbildung am 9. - 12. Juli 2018 
in Ravensburg
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Wir haben uns gefreut, vom 21. bis 22. 
November 2018 vierzehn Teilnehmer 
bei unserem Anwendertreff en in Düs-
seldorf begrüßen zu dürfen.

Bei dieser Veranstaltung geben wir allen 
Teilnehmern die Gelegenheit, im Rahmen 
praktischer und theoretischer Workshops 
vorhandes Wissen zu vertiefen und neue 
Erfahrungen zu machen. Des Weiteren 
möchten wir nützliche Tipps und Tricks 
für den Laboralltag vermitteln.

Im Vergleich zum vorherigen Jahr haben  
wir auf Wunsch unserer Anwender be-
schlossen, noch mehr praktische Übun-
gen in das Programm zu integrieren. 
Kleine Gruppen von nicht mehr als vier 
Personen boten ideale Voraussetzungen, 
um selbst am System zu arbeiten.

Nach einer Begrüßung durch Michael 
Ruppert, unserem Director of Commer-
cial Operations, wurden die Teilnehmer in 
vier Gruppen aufgeteilt, die im Wechsel 
die unterschiedlichen Workshops be-
suchten.

Die zwei Workshops direkt am System 
wurden von unseren Trainern Luise Kor-
des und Dr. Rüdiger Henze durchge-
führt. An den Systemen STA Compact 
Max³ und STA R Max² wurden einzelne 
Bauteile intensiv erklärt, sowie eine War-
tungs-Prozedur durchgeführt.

Das Anwendertreff en 

2019
fi ndet im letzten Quartal statt. 

Weitere Informationen 
erhalten Sie 

über den zuständigen 
Vertriebsmitarbeiter. 

9

Stago  l ive
von Clémence Chesne

„Nur weiter zu empfehlen, gute Mischung Theorie/Praxis“
„Insgesamt ein sehr gelungenes Anwendertreff en. Vielen Dank an ALLE“

Dr. Olaf Gimple präsentierte in einem 
dritten Teil das STA Coag Expert und die 
Expertenregeln. Wesentlicher Bestand-
teil dieses Workshops war die optimale 
Nutzung der Workstation, sowie Tipps 
und Tricks, die den Laboralltag erleich-
tern können.

Des Weiteren hat unser Produktmana-
ger-Team, begleitet von unserem Scientifi c
Aff air Manager, Christian Dörre, einen 
theoretischen Teil durchgeführt. Elke 
Mischer, Dr. Katrin Hensel und Dr. Simon
Strietholt haben unsere Produkte in den 
Fokus genommen und unsere neu-
en digitalen Lösungen vorgestellt. Der 
letzte Teil des Vortrags von Herrn Dörre 
befasste sich mit neuen Therapeutika 
in der Hämostase und Anforderungen 
und Herausforderungen des Routine-
Gerinnungslabors.

Diese Veranstaltung ermöglicht es den 
Teilnehmern zwischen den Vorträgen 
und während der Pausen untereinander 
und mit Stago-Mitarbeitern zu diskutie-
ren. Erfahrungsaustausch und neue Ein-
blicke in Arbeitsabläufe sind der zentrale 
Aspekt dieser Veranstaltung. Das Feed-
back des Anwendertreff ens 2018 bestä-
tigt, dass durch mehr praxisbezogene 
Elemente die Wünsche der Anwender 
gut umgesetzt wurden. So werden wir 
auch in 2019 die Praxis in den Mittel-
punkt stellen.
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Wenn Sie sich ohne kontinuierliche 
Weiterbildung in den Laboralltag stür-
zen, werden Sie mittelfristig mit neuen 
Problematiken konfrontiert. Das kon-
tinuierliche Lernen begleitet uns zwar 
täglich, doch nur allzu oft werden wir 
vor Herausforderungen gestellt, die 
nur durch extern erworbenes Wis-
sen gemeistert werden können. Doch 
leider fehlt vielen zum Lernen immer 
häufi ger die Zeit. Erfahrene Personal-
entwickler postulieren darüber hinaus, 
dass die wenigsten Mitarbeitenden 
konsequent lebenslang lernen.

Aktiv anwenden können, ent-
scheidet

Leider werden die Weiterbildungsan-
gebote für Fachkräfte aus dem medi-
zinischen Labor und insbesondere für 
den Fachbereich der Hämostaseologie 
immer seltener, sodass wir mit unse-
ren Themenschwerpunkten im Rahmen 
der Stago Academy insbesondere den 
Fachkreis der MTA, aber auch die Medi-
ziner ansprechen möchten. Mit der Un-
terstützung von externen Fachleuten aus 
Klinik und Labor, gestalten wir bereits seit 
mehreren Jahren unsere Weiterbildungs-
plattform sehr erfolgreich. Dabei versu-
chen wir stets Themen aufzugreifen, die 
einen aktuellen Bezug zu Fragen im La-
bor- und Klinikalltag haben. 

Mit der Stago Academy wollen wir an-
wendungsorientiert und praxisbezogen 
Wissen vermitteln. Auch in diesem Jahr, 

Wie wird man den sich 
stets verändernden 
Wissensvoraussetzungen 
im medizinischem Labor 
gerecht? 
An Weiterbildung geht 
kein Weg vorbei 

Darum ist uns die Stago Academy so wichtig! 
von Michael Ruppert
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mit den bereits durchgeführten Veran-
staltungen in München und Leipzig mit 
jeweils mehr als 70 Teilnehmern, wurde 
uns dies zurückgemeldet.

Darüber freuen wir uns besonders und 
fühlen uns bestätigt!

Die eigenen Teilnehmer abklop-
fen

Als sehr hilfreich haben wir bislang das 
Befragen unserer Teilnehmer empfun-
den und somit dezidiert eine Rückmel-
dung zu der jeweils besuchten Stago 
Academy Veranstaltung erhalten. Wir 
freuen uns aber auch, wenn Sie selber 
aktiv werden und Themenvorschläge für 
zukünftige Veranstaltungen bei uns ein-
reichen. Die Zusammensetzung der The-
men, der Austragungsort und der Hin-
tergrund der einzelnen Referenten sind 
für uns entscheidende Kriterien für die 
Qualität, sowie das erfolgreiche Gelingen 
einer Veranstaltung. 

Fühlen Sie sich somit eingeladen, uns 
bei der Auswahl und Zusammenstellung 
der Themeninhalte zu unterstützen und 
somit das Kompetenzprofi l für Sie als 
Teilnehmer zu schärfen. Damit wollen wir 
sicherstellen, dass Sie Ihr Wissen er-
weitern können, um sich in einem Feld 
Expertise anzueignen, in dem man auch 
in Zukunft Chancen für sich sieht.

Damit gewährleisten wir gemeinsam eine 
bessere diagnostische und medizinische 
Versorgung aller Patienten.

Stago Academy München 
21.03.2019



Seit 2014 veröff entlicht Stago in Zusammenarbeit mit internationalen wissen-
schaftlichen Experten jedes Jahr ein neues Praktisches Handbuch zu verschie-
denen Themen, dieses Wissen möchten wir gerne mit Ihnen teilen.

Derzeit sind fünf Ausgaben auf Englisch erhältlich:
• Scores und Algorithmen in der Hämostase und bei Thrombose (Ref. 28111)
• Antiphospholipid Syndrom (Ref. 29289) 
• Parenterale Antikoagulanzien (Ref. 29618)
• Orale Antikoagulanzien (Ref. 29691)
• Blutungsstörungen (Ref. 300588)

Erhalten Sie ein Exemplar, indem Sie unsere Wissensfragen richtig 
beantworten!

Die ersten 10 Teilnehmer, die alle 5 Fragen richtig beantworten, erhalten ein kos-
tenloses Exemplar eines beliebigen „Pratical Manual“.

Schicken Sie uns das Formular per Post oder auch per E-Mail 
an folgende Adresse zurück:

Stago Deutschland GmbH  info@de.stago.com
Cecilienallee 6-7
40474 Düsseldorf

Stago NEWS Deutschland Ausgabe 7

Richtige Antwort ankreuzen. 
Nur 1 Antwort pro Frage 
ist richtig.

Welches Ion ist an der sekundären 
Hämostase beteiligt?

 Kalium (K+)
 Natrium (Na+)
 Magnesium (Mg2+)
 Calcium (Ca2+)

Welcher Faktor ist bei Hämophile 
A unzureichend?

 Faktor V
  Faktor IX
 Faktor VIII
 Faktor X

In welchem Kontext werden 
D-Dimere im Labor getestet?

 Thrombotischer Kontext 
 Hämorrhagischer Kontext

Antithrombin hemmt vorzugs-
weise....?

 Faktoren Xa und IIa
 Antithrombin, PC, PS
 Faktoren Xa, IXa, VIIa und IIa
 Faktoren VIIIa, IXa, Xia und XIIa
 Fakroten IIa, Va, VIIa und Xa

Ein Patient hat einen Protein-
C-Mangel. Es besteht ein 
erhöhtes Risiko von....?

 Thrombose
  Blutungen

11

Wissen im Fokus - Gewinnspiel

Ich versichere, alle Fragen ohne fremde Hilfe beantwortet zu haben. 
Mit dem Einreichen dieses Fragebogens erkläre ich mein Einverständnis, 
dass Name und E-Mailadresse gespeichert werden, um mich über meinen 
Gewinn zu informieren.

Name

E-Mailadresse
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iHemostasis
AVAILABLE ON THE 

App Store 

T a b l e t  o n l y

Haemoscore
AVAILABLE ON THE 

App Store 

Tablet & smartphone

Webinars

Available on Stagowebinars.com

LinkedIn Twitter YouTube

S i n d  G e s e l l s c h a f t e n  d e s  S t a g o - K o n z e r n s

HEMOSONICSDSRV inc

Haemostasis

General information on Stago.com
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